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ggiornamento, Auf-den-neuesten-

Stand-Bringen, Verheutigung edeute

nicht, Althergebrachtes über Bord

werfen, sondern in 1C der eichen der Zeit beschäftigt und sich
mit der Säkularisierungsproblematik, der Kedebetrachten und Tradition weiter
VO  3 yflexiblen Menschen« (R enne und der

schreiben amı das authentische Ambivalenz In der Modernität auseinanderge-
Glaubensgut 1im jeweiligen Kontext aut- hat, geht CT IM weiten Teil ZUrT »(Grundle

hentisch und verständlic bleibt. ZUT1E einer Antwort« über, die seiner Meinung
nach Vvonseiten der Kirche mMit Blick auf die Ver

nderte Situation ZU hat, dann
y Es geht mehr, wie INn der Konzilszeit, IM dritten Teil auf zehn »Grundhaltungen« hin

111 das yaggiornament0<, d.h 11 die lebendige Z KO  tis 7u Beginn des zweiten Teils
Vergegenwärtigung der geschichtlichen Überlie- greift er das il VON der pilgernden Kirche auf.
ferung IN das Heute 1N.« Im /Zusammenhang Habe diesem früher E{IW: Beruhigendes und
der Planung E1NEes DIAKONIA-Heftschwerpunktes bauliches innegewohnt, NSOiern 05 den Ääubi

Zu  - CAWOT yAggiornamento« SS 61N en verhieß, Dei allem Wandel der Zeit gehe 65

Olcher Satz unwillkürlich aufmerken, zumal e1N (estes Ziel, ämlich das Aufgehobensein INn
WENN er aus prominentem un OMM den geschichtsmächtigen Ott hinein, hNabe
wWwurde VON dem Vorsitzenden der Deutschen das Unterwegssein eute e1INe andere (‚estalt g
Bischofskonferenz, Karl ardına Lehmann, ONNenNn araına ehmann charakterisiert die
gesprochen, und ZWaT DEl SseINeM Eröffnungsre- WIeE folgt: yKirche erscheint Oft WI1e e1ne nie
era auf der Herbst-Vollversammlung dieser Kon den wollende Baustelle, die Im Umbruch
lerenz 1MVJahr. des Keifera 1St. Das Ziel der ewegung 1st undeutlich DE
tes WAarT » Neue eichen der Zeit Unterschei worden Das und 1n entschwinde
dungskriterien Z jagnose der Situation der iImmer mehr uUuNseTeM Blickfeld es cheint
Kirche In der (‚esellschaft und ZU  3 kirchlichen sich immer wleder auf das Momentane und GE
Handeln heute«.! genwärtige beschränken ES der Weg mıit

Was meın araına ehmann mit dem 71- einem wirklichen Aufbruch, S fehlen die [11ar-

terten Satz? Nachdem eTr sich 1M ersien Teil SE1- kierbaren Stationen, e erkennDbDaren
Uund auch gewollten /iel Darum WITr11es Referates mit den3Prkennen und Beurteilen
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«  D

auch derDviel eutig Dann oMmM Binnenraum verbleiben Symbolisch rückte etr

der ziwllierte Satz auf den olg »  Ns das mMI1 dem (Iffnen der Fenster des Vatikans dUus

der nge tem eswegen fehlen uUuNns auch amı iIrische Luft die uffigen mittelalter
das Deständige Wissen die Herkunfrt dUus lichen (Jemäuer eindringen ONNe
BEWESCNEN Geschichte die N1IC 1Ur Vergan ESs 1ST eute kaum mehr vorstellbar welche
genheit IST aber auch die /Zukunftsfähigkeit die Hoffnungen und Erwartungen 1eSse symbolische
e11 eichen [Ür geschichtliche Verantwortung (‚este Uund die Aufforderung Z  3 ggiornamen
darstellt Wir Oft hektisch auf der Stelle der Kirche damals auslösten und ZWaT NIC
und efinden uns auf der UuC nach der Ge
genwart UuC  gen Niemandslan: ( Es an bringen
dürite mithin deutlich Se1M welches Anliegen
Kardinal ehmann ewegt, nämlich dass die Kir NUT Kirchenvo ondern WEeIT darüber Hin
che ErNEeuULTt @111 Gleichgewicht zwischen Wandel du$s nNdlich e1iNe weIilt verbreitete Zuversicht
und Beständigkeit habe das S1C aVvor begebe sich die katholische Kirche dorthin
ewahre sich mehr Oder WENMNLET die enschen SCANON ang; Sind die elt VON

gesellschaftliche Irends verlieren und kei eute E{IWAas das ele DIS anın TUr unmöglic
NeN (Ort mehr SEWINNEN können der anı gehalten hatten und das e1N Interesse
gebe und Z  3 Widerstand efähige WelNnNn N1IC Neugier TÜr die Kirche EWIrkte

Aggiornamento WaT N1IC als ober
Nächliche der Kirche die elt
VON eute gemelnt dem Sinne e{Wa dass dieDer ater des Aggiornamento-

Gedankens neutige elt ZUT Nnormalıven nNstanz für das Was

die Kirche Sagl uUund LUL rhoben WUurde Das
® anz unbeschadet dessen ob INan dieser WarTe der Taf reisgabe 1Nnreren Orum
Diagnose des Uustands der RC zusummMt oder S vielmehr Lun 1ST das haft ohannes XII
nicht die Verwendung des Stichwortes SEeINeT ZUT kröffnung des /we!l
»agglornNameNLO« diesem Kontext ESs 1st De ten Vatikanischen Konzils inngemäls WIE folgt
anntlic VON Papst Johannes XXI den rtch dargelegt Die grundlegenden Glaubensar  e]
lichen Sprachgebrauch eingebrac. worden und tünden selbstverständlich N1IC DAa Disposition
ZWaT MI1t DeaC  i1chen Resonanz PS WUT Aber dazu hätten die Tuheren Konzilien nNinrei

en arheı erDracC Nunmehr e1Nde unübersetzt weltweit zum Programmwor'
des VON in  3 einberufenen Konzils Der aps »Sprung nach VOTWATTiS« gewagt werden @S ge]

e dus der (‚eschäftswelt übernommen zeitgenössisch verstandlıc die Bedeutung des
» Agsiornare< e1 Bücher oder Register auf authenüschen Glaubensgutes [Ür die
den Stand bringen«> Auf das TCAIlicCche OoDIeme MIL enen eS die Menschheit un

übertragen wollte ohannes XI ZU  3 nNabe vermitteln OÖrtlich el $ dieser
USACTUC bringen eNau dieses Auf den NEeUe Rede » Denn 1ST die Substanz der tradierten
sten an Bringen SEe1 TÜr die Kirche allig, Jd des depositum Ndei eE{IWAas anderes 1ST

überfällig, WO S 1E MI1T ihrer OTtfSChHa: die heu die Formulierung, der S1e argelegt WITrd «4
te enschen erreichen und NIC län kine Neue Sich erna  1SSeSs VON

ger 1nrem auf viele befremdlich wirkenden ogma und Pastoral ommtK  oral lbgl_mt i ZÜ

Fa
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TUuC Die astora wird N1IC Jänger als ner«© TYTzäahlt Bert Brecht VOIN dem roleten,
wendungs des as verstanden, ondern der VOT (ericht gefra wurde, ob eT die We
als eigenständige eise, der Bedeutung des DOog; che oder die kirchliche Form des es enutzen
I11as TÜr den jeweiligen Kontext gewahr WeT- wolle, und aTrau  1n lakonisch antwortete, eT

den. S1ie bilden gewissermaßen, WIe 65 ans se1 arbeitslos 1eSs SP1 N1IC 1UT /Zerstreuthei D
achım Sander treffend umschrieben hat, die Del: ass Brecht errn kommentieren
den Pole einer ipse. ondern die07nNabe erkennen egeben,

DIie jeweilige elt VOIN eute wird amı dass der Prolet sich INn eiıner Lage eiunden hnabe,
e1nem OCUS theologicus, eINnem UOrt theologi solche Fragen überhaupt keinen Sinn mehr
SCNer eflex10n und Wahrheitsfindung. Das 1St hätten ITheologisch könnte Nan ergänzen: dass
notwendigerweise mit e1nem Ortswechse VON CT sich In e1ner Lage befunden habe, die and:

und TC verbunden, NIC allererst läufige kirchliche Redeweise VON .Ott innlos SEl
SO WIe der Prolet In seinem bisherigen en das

»eue Sichtweise des Verhäaltnisses Wort »(JOTT« vermittelt ekommen nat, hat eTtT

vVon o2ma und Pastorg € in offensichtlic eine [Ür ihn gehe Be
eutung abzugewınnen vermocht, ZuUuma. In SE1-

1n die Welt hinein dort SiNd S1e NeT 1tUualion der Arbeitslosigkeit [)a dürifte PS

emal Ondern VON einem Dinnenkirchlichen ohl auch keinen WeC aben, ihm Deibringen
Standpunkt, der es In e1iner VOIN vornherein wollen, dass der ott der e1n allzZ

jerten Perspektive wahrnehme erer .Ott sel, der gerade N1IC auf der e1te der
und beurteilen asst, nhin einem Standpunkt Herrschenden stehe, ondern auf jener der Be
y»außerhalb« dessen, der e1ne solidarische nachteiligten und dass eshalb auch die
Einstellung und Haltung mMIt den enschen VON spruchnahme (sottes In der 1deSIOT-
eute, besonders den Armen Uund Bedrängten al
ler Art (vgl GS 1), bemüuüht 1St. Das hat ZUT Fol: »ott wWwurde
BE; dass 65 NIC änger die eigenen einem Tätigkeitswort werden.
SINd, die den Weg der Kirche estimmen, S(OT1-

dern die enschen mit i1Nnrer Freude und Hoff- mel höchst problematisc. sSe1 1eimenrT käme $

NuNng, mi1t 1Nrer JIrauer Uund 1INren Ängsten WO- daraufd sich allererst INn die Perspektive des dr

bei entdecken ISt, dass und wWI1e die Jünger Deltslos (‚emachten verseizen Uund Ssich
und Jüngerinnen Jesu Christi selhst In 1ese VeTl- weIlt überhaupt möglich vergegenwaärtgen,
strickt SINd WIe VOIN ihm dUus wahrgenommen .Ott und die

elt aussenen azu ehört, SCAIUIC und e1N-
ach diesem enschen zuzuhören und WAanNrTrZu:
nehmen, Was die Situation der beitslosigkeitOrtswechsel
mIt in  3 emacht hat und MaC. eT e{Iwa

@W Was dieser Ortswechse] meint und WI1e IM INn die Kriminalität getrieben worden ISt, Uund
wahrsten INnne des Wortes adikal etr sich eT möglicherweise doch noch einen SINn INn S@E1-
vollziehen hat, aSsSs sSich vielleicht der fol e  3 en sie.  ‘9 auch Wenn dieser unke kurz
genden 1ven Begebenheit anscCHhaulic 19905 VOT dem Verlöschen Se1INn INa der authent!:

SscChen Stimme dieses annes (Gottes mMmechen seinen >>Ggschichteq VOIN errn Keu
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vernehmen, das Ware eın theologisches Nach: Sd11l gemacht, welche eere Zurüc.  eibt, WenNnnNn

denken, das den (Ortswechse]l vollzogen Diblische DOi WI1Ie Gottebenbi  ichkeit des
SO könnte das kinbringen des biblischen (‚ottes- enschen Oder UunN! und Verzeihung aNZlıc
Hildes TÜr den Arbeitslosen schließlic Bedeutung eliminiert werden ®
gewinnen. Umgekehrt gewäanne dieses Bild SE1-
nerseits Züge, die e1n Nicht-Arbeitsloser nıe eNT-:
decken würde Und N1IC zuletzt ott würde Sfändig Tortschreiben
onl igerlic eiınem Tätigkeitswort WEeTl-

den / N 1C zufrällig ist bereits auf die
1Nnes WITrd dieser kleinen zene aber Pastoralkonstitution des Konzils verwlesen WOT-

auch eutlich ott DZW. das Wort »(GJOtt« wird den, ist S1e doch das Okumen neben den ET:
N1IC erst anlässlich dieser Begebenhei erTTIUunN- klärungen über die Haltung der Kirche den
den ES Sich VOTI, und ZWaT In e1nNer eise, nichtchristlichen Religionen 0S aetate) und
mit der der Arbeitslose nichts anzufangen VeTl- über die Religionsfreiheit (Dignitatis humanae)*
Mag ESs [1USS arum ZUNaCANSs als für INn De In dem nachhaltigsten \wenn auch NIC
deutsam entschlüsselt werden azu PS durchgängig) seinen Niederschlag efunden hat,
nahe, auf biblische oder nachbiblische) Ge Was mMI1t dem Kuf nach Aggiornamento der Kirche
schichten zurückzugreifen, die VON enschen gemeint WAaIr. Von 1Nrer aC ner kann gerade
erzählen, die sich INn e1ner ähnlichen 1tUalon dieser Konstitution mIt der uUublıchen ermeneuu-
efunden WIe der Arbeitslose, und die die tik VON Konzilstexten N1IC echnung etiragen
kErfahrung machen durften, dass da e1N Ott ISt, werden Sie 1St nämlich darauf angewlesen und
der [Ür S1Ee Partei ergreift. yAgsiornamento« hat ordert dies auch ausdrücklich SS ), stän
es also N1IC mit e1Ner ung das eute dig ortgeschrieben werden Das yAgoiorna-

Lun, die das Vergangene infach hinter sich MeNnNtO« ste also N1IC [1UT weiterhin auf der ar
ass und Im Gegenteil, 1M Zuge des gesordnung der Kirche eIe Nnderen
yAggiornamento« geht e5 gerade arum, die Teilen derFEpricht einiges dafür, dass
geistlichen chätze dUus der Vergangenheit d[1l$ S 1M jesigen ONtextie noch dl NI eherzt
IC olen, dass adurch e1Nn Schein In Angriff worden 1st.
auf das Gegenwärtige 211 SO ekommt aber seinem Drillanten Kommentar »(Jau

dium el SPDCS« NnımmMm Hans-Joachim Sander e1Ne
Schein auf andere Diagnose ZU  Z derzeitigen ustand der

Kirche VOTLT, als S araına. ehmann INn seinemdas Gegenwärtige X
eingangs erwannten Keierat getan hat Während

auch die Iradition ein anderes Gewicht, als dieser avon spricht, die Kirche el IM Meer
WEeNnNn S1E iImmer 11UT repetiert WITd ann wird der elt und habe Oft e1ine eigene Steuerung
INa ämlich vgewahr, dass NIC 11UT der Kirche, mehr, eift jener ZWaT auch auf e1Ne
ondern der Menschheit überhaupt möglicher- Metaphorik Zurück, verwendet 1ese edoch
WEe1Sse eIWAaSseWEeNnNn [al meint, auf die e1nNe gänzlic anders »  an kann auch nach A(() Jah
oder andere unNns überkommene iASsC VerT: ren UrcCchaus den 1INATUC aben, dass die Kir:
zichten können Sehr feinsinnig hat In JUNg: che sich immer noch erplatz der MNEeUu eNT:
ster Zeit EIW. Jürgen abermas darauf ulimerk: eckten Landschaft aufhält, beschäftigt mMit

Norbert Aggiornamento der Kirche UDerNno der unerledig: S 2006)



emsigen Reinigungs- und Sicherungsarbeiten ralen Urtsbestimmung Weltkirche N1IC eran
Man [11USS$S sich vielmehr auf die Differen:eigenen Chi{f, als WO Nan möglichs Dald die:

sen (Irt verlassen, weil se1ine opologie zen einstellen, die die entschiedene IC  uSs
eIMIIC erscheint und derart unerhörte An(f{or: schließung der nderen SOWI1Ee die Einschließung
erungen stellt. Andererseits ist dieser /Zustand INrer humanen Sorgen Uund menschlichen Po
nachvollziehbar, weil Urchaus Zeit, kEnergie, ET entiale INn den eigenen (‚lauben mit sich DrIN:
indungsreichtum nötig SiNnd, sich einem gen Man [11USS gallz NEeUuUe prachen Ssprechen

(Ort WIeEe e1ner astoral formierten elt. ljernen, angesichts eren Ausdrucksvielfalt und
NC zurechtzufÄinden ES ist Ja NIC amı gC -notwendigkeiten das bisherige Kirchenlatein
Can, sich global prasent alten, infach e1n Ende ISt. Das raucht (‚eduld und kostet ühe
dichteres et7z kirchlicher Niederlassungen ESs 1st eine umutung, weil S ehben einen TtSs:
auen und das eigene Leitungspersonal kultureil] wechsel edeute Aber 1eSeE Zumutung hat das
Hunter gestalten. das hat UrCNaus seinen KOnzil der Kirche und 1nNren Mitgliedern B
Sinn, aber eTr reicht die Bedeutung der stellt. — —

! Vor der demnächst erfol- ürzburg 993, VOT eute Gaudiıum et >PCS, Nach Kurt artı,
genden Veröffentlichung In Ansprache 'aps Johannes In eier Hünermann/Bernd Zärtlichkeit und chmerz-,
der el »Der Vorsitzende X XII Zur Lröffnung des Jochen Hılberath (Hg.) Darmstadt 135
der Deutschen Ischofs- /weilten Vatiıkanıschen Herders Theologischer Vgl Jürgen Habermas,
konferenz« dokumentier Konzils (11 Oktober Kommentar Zzu welılten Glaube und Wissen, rank-
auft den Internet-Seiten der n Kaufmann/N. Klein, Vatıkanıschen Konzı| 4, furt/M. 2001; ders., [wIi-
Deutschen Biıschofskon- Johannes IIl Prophetie Im Freiburg/Br. 2005, b81 -886, schen Naturalısmus und
ferenz: WWW. 590Tf.Vermächtnıis, Fribourg/Brig elıgıon, Frankfurt/M. 2005

Vgl luseppe er190, 990, 116-150, 136 In Bert Brecht, alender- 9  e Vgl hlerzu auch dıe Im
Agglornamento, n Vgl Hans-Joachım Sander, geschichten, Hamburg 1953, ver!  q  cn ahrgang
1993) 231 Iheologischer Kommentar 102-117 Vgl Z/u rolgen- dieser Zeıitschrı erschlie-

Otto Herman ese| )as 7Ur Pastoralkonstitution den ebd., 110 (Eine gute Kurzkommentare.
Uüber dıe Kırche In der elt/weite Vatıkanısche KonzIl, Antwort). Sander, arauQs- 588Tf.

Wir en in einem /eitalter der uCcC Die t(eNzZaNgSL sich. Von er Bedeutung
enschen suchen nach verlässlichen (ri ist angesichts der Massenarbeitslosigkeit
entierungen für ihr eben, nach re1inel und des »Raubtierkapitalismus« die Angst
und Nndividualität, nach Geborgenheit, den Arbeitsplatz, der Millionen In
Gerechtigkeit und Solidarität. Sie SInd auf Gesellschaft tagtäglich ausgesetzt
der uC nach einer tiefen offnung, die SInd Angst treibt die Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer und ihre Familienihnen Halt 1n einer »Naltllosen elt« DE
Immer weniger können s1e aDel auf e1n- Angst verschlägt vlielen die Sprache Angst
ach vorgegebene sozijale Muster und Tadı MacC klein, NIC selten S1e e1ner
tionen zurückgreifen. Sie mMussen 1ese NEeEU Lähmung des eigenen Denkens und Füh:
finden und In einen stimmigen Lebensent- ens sSsowl1e kinschränkungen Im
wurf integrieren. alltäglichen Handeln
Bei der eutigen 16 nach Urientierung ÄAus Kirchenpolitische kErklärung der Deutsch:

and »Den Menschen Hoffnung geben Kircheogreift u  un der sOzialen Ausgrenzungen
und der Spaltung UNseTeTr (‚esellschaft E IiS- lebendig WITd«
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